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Beschreibung 

Monumente sind Objekte, mit denen Ge-
schichte geschrieben, umgeschrieben und 
neu geschrieben wird. In kaum einer ande-
ren Region wird dies so deutlich wie in 
Osteuropa in den letzten 100 Jahren. Wel-
len von politischen Umstürzen, Regime-
wechseln, erfolgreichen und gescheiterten 
Revolutionen sind über die östliche Hälfte 
des Kontinents geschwappt und haben ih-
ren Niederschlag in der Gestaltung des öf-
fentlichen Gedenkens in Form von Denk-
malparks, Skulpturen und performativen 
Monumenten gefunden. Wir setzen uns in 
dem Seminar mit den genannten Typolo-
gien von Monumenten auseinander und 
fragen nach dem Politischen, das ihren For-
men eingeschrieben ist und von ihnen her-
vorgebracht wird. Wir analysieren ihren 
Bezug zur Umgebung und wie sie mit den 
Betrachter:innen kommunizieren bzw. wie 
die Öffentlichkeit mit ihnen interagiert. Das 
Seminar folgt in chronologischer Reihen-
folge Momenten des politischen 

Bogdan Bogdanović, Revolutionsschrein / Mo-
nument der gefallenen Mineure, 1973, Ko-
sovska Mitrovica (Sozialistische Föderative 
Republik Jugoslawien, heute Kosovo), © Foto: 
Tristan Weddigen 



 

 

Umsturzes, angefangen mit der Oktoberrevolution 1917 in Russland und führt über weitere 
Stationen kommunistischer Machtübernahme zum Gedenken an den Zweiten Weltkrieg, das 
eine herausragende Stellung in sämtlichen Ländern Mittel- und Osteuropas einnimmt und 
seinen Niederschlag in unzähligen Denkmälern in Dörfern, Städten und auch unbewohnten 
Landschaften gefunden hat. Der Fall der Berliner Mauer und die einsetzende Transition be-
deutet eine weitere gravierende Zäsur in Osteuropa. Die „samtene Revolution" in der Tsche-
choslowakei oder die Umwälzungen im Zuge der Maidan Proteste in der Ukraine interessie-
ren uns dabei ebenso wie der bislang gescheiterte politische Umsturz in Belarus. In diesem 
historischen Kontext erleben wir nicht nur das Entstehen neuer, ephemerer oder performati-
ver Monumente, sondern auch den revisionistischen und teils destruktiven Umgang mit öf-
fentlicher Monumentalskulptur aus kommunistischer Zeit. 
 
Leistungsnachweis: Portfolio. Der Leistungsnachweis besteht aus Referat (1/3) und schriftli-
cher Arbeit (2/3). Alle Elemente des Portfolios müsen absolviert werden. Wird ein Element 
nicht absolviert, gilt das gesamte Portfolio als nicht absolviert und das Modul als nicht be-
standen. Notenskala 1-6, in Halbschritten 
 
Abgabe des schriftlichen Leistungsnachweises: Bis spätestens 07.01.2024. 
 
Arbeitszeitrichtlinie: 6 ETCS/180 Std. 
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